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Grußwort 

vom Ersten Bürgermeister Manfred Deinlein

Zum 50-jährigen Bestehen des Ortsvereins gratuliere ich dem Reckendorfer 
Ortsverein der SPD sehr herzlich. Mit seiner Arbeit hat der Ortsverein zu den 
Zielen und Erfolgen einer demokratischen Partei beigetragen und damit auch 
unser Gemeinwesen gestützt und dafür sage ich „Danke!“.

Die Partei lebt durch das Engagement der Mitglieder. Nur so ist es möglich, 
sich um die Sorgen und Nöte der Bürgerinnen und Bürger zu kümmern. Um 
effektive Lösungsansätze zu finden, muss man die Anliegen in der Gemeinde 
kennen. Da im OV alle Bevölkerungsschichten (vielschichtig?) vertreten sind, 
ist dies hier im besonderen Maße gegeben.

Es ist heutzutage wichtiger denn je, dass jedes Mitglied seinen Beitrag leistet 
und sich aktiv am Vereinsleben beteiligt und mit Sachkenntnis und Herz ge-
meinsam Antworten auf die Fragen in unserem Gemeinwesen findet.

Dies ist dem Ortsverein seit 50 Jahren ein großes Anliegen. Es ist immer ge-
lungen, mit den Mitmenschen ins Gespräch zu kommen und die Fragen und 
Bedürfnisse zu erörtern.

Seit fünf Jahrzehnte haben sich die Mitglieder des Ortsvereins dem Idealis-
mus und Einsatz verschrieben um die Parteiziele und die Verbundenheit mit 
der Gemeinde den Mitbürgern beispielhaft vorzuleben.

Es bleibt mir nur noch, dem SPD-Ortsverein zu wünschen, dass die Erfüllung 
der Aufgaben und Ziele auch für die Zukunft so überzeugend gelingt.

Ihr

Manfred Deinlein
1. Bürgermeister
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Grußwort 

von Andreas Schwarz MdB  
und Vorsitzender des SPD KV Bamberg-Land

Ich gratuliere zu 50 Jahren Sozialdemokratie in Reckendorf!

Seit mehr als 150 Jahren, solange wie keine andere Partei, prägt die SPD die 
politische und soziale Kultur in Deutschland. Seit einem halben Jahrhundert 
organisieren sich Reckendorfer Bürgerinnen und Bürger im Namen der Sozi-
alen Demokratie in ihrer Heimat. Traditionell vereint durch die Grundwerte 
Freiheit, Gleichheit und Solidarität diskutieren, streiten und engagieren sich 
die Sozialdemokratinnen und Sozialdemokraten für die Hoffnungen und Sor-
gen ihrer Mit-menschen. 

Dabei wurde viel Gutes bewirkt, was lange Zeit alles andere als selbstver-
ständlich war: Die Stärkung der Arbeitnehmer-rechte oder das Frauenwahl-
recht sind prominente Beispiele, ebenso wie die erfolgreiche Ostpolitik unter 
Willy Brandt, das Krisenmanagement und die Reformpolitik unter den Kanz-
lerschaften Schmidt und Schröder bis hin zum Mindestlohn unter der aktuel-
len Regierungskoalition.
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Als Kreisvorsitzender der SPD Bamberg-Land und langjähriger Kommunalpo-
litiker freue ich mich besonders, dass zum 50-jährigen Ortsvereinsjubiläum 
mit Manfred Deinlein heute ein sozialdemokratischer Bürgermeister das Rat-
haus der Gemeinde Reckendorf leitet.

In der langen Tradition der Sozialdemokratie eint uns Genossinnen und Ge-
nossen das Ziel, dass jeder Mensch, unabhängig von seinem Leistungsver-
mögen, am öffentlichen Leben teilnehmen kann und keine Not erleidet. Dies 
entspricht auch den Erwartungen der Menschen an die SPD in Reckendorf 
und in ganz Deutschland.

Sozialdemokratische Politik wird mehr denn je gebraucht, ob in Kommu-
nen, auf Landesebene, im Bund oder in Europa. Die SPD ist die älteste Partei 
Deutschlands und kann mit Stolz auf ihre Vergangenheit zurückblicken. Als 
Mitgliederpartei war dabei stets eine basisdemokratische Willensbildung auf 
Grundlage der Ortsvereine maßgeblich. So muss es auch in Zukunft sein.

Ich danke allen Reckendorfer Genossinnen und Genossen für ihren Einsatz 
für die soziale Demokratie. Feiert Eure Vergangenheit, aber immer mit dem 
nötigen Blick nach vorne im Sinne unseres ehemaligen Bundesvorsitzenden 
Willy Brandt: „Besinnt Euch auf Eure Kraft und darauf, dass jede Zeit eigene 
Antworten will und man auf ihrer Höhe zu sein hat, wenn Gutes bewirkt wer-
den soll.“

Ihr

Andreas Schwarz
MdB und Vorsitzender des SPD KV Bamberg-Land
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Grußwort 

vom 1. Vorsitzenden des SPD OV Gerach

In diesem Jahr kann der SPD-Ortsverein Reckendorf auf 50 Jahre seines Beste-
hens zurückblicken.

Ein Jubiläum, das es wert ist, feierlich begangen zu werden, zeigt deutlich, 
dass auch in der Gemeinde Reckendorf politisch engagierte Bürger über lan-
ge Zeiträume hinweg bereit sind, Verantwortung mitzutragen und durch 
unermüdlichen Einsatz die Grundlage für die „große Politik“ zu schaffen. Be-
sonders bei den Kommunalwahlen 2014 wurde Euer Engagement von den Re-
ckendorfer Wählerinnen und Wählern honoriert. Mit der Wahl von Manfred 
Deinlein zum Ersten Bürgermeister und dem Einzug von fünf Gemeinde-rä-
ten in den Gemeinderat, habt Ihr auf kommunalpolitischer Ebene ein starkes 
Fundament gelegt, das Euch die Möglichkeit gibt, die Gemeindepolitik aktiv 
mitzugestalten.

In der nunmehr 152-jährigen Geschichte der deutschen Sozialdemokratie, 
trug auch der SPD-Ortsverein Reckendorf auf örtlicher Ebene seinen Teil für 
mehr Freiheit und Gerechtigkeit des einzelnen Menschen bei. Unser Dank gilt 
der Reckendorfer SPD, die seit 50 Jahren sozial-demokratisches Gedankengut 
weiterträgt.

Da heutzutage Ehrenämter nicht mehr beliebt sind und persönlicher Einsatz 
im Vereinsleben selten geworden ist, freuen wir uns umso mehr über einen 
lebendigen Ortsverein in unseren Kreisverband.

Gerne hat die Geracher SPD bei der Gründung des SPD-Ortsvereins Recken-
dorf die Patenschaft übernommen, und wir gratulieren recht herzlich zum 
50-jährigen Bestehen.

Für die Zukunft wünsche ich dem SPD-Ortsverein Reckendorf alles Gute, und 
dass es Bürgerinnen und Bürger der Gemeinde Reckendorf gibt, die unser de-
mokratisches Gemeinwesen vor Ort mitgestalten, und den SPD-Ortsverein 
Reckendorf als Mitglied bereichern werden.

Gerhard Ellner
1. Vorsitzender des SPD-OV Gerach
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Telefon: 0951/2 97 40 60

Telefon: 0951/2 97 40 62

www.braunventen.de

kontakt@kanzleibraun.de 

A nwa l t skanz l e i Bamberg 
Re ch t s anwä l t e / Fa chanwä l t e i n Bü r ogeme i n s c ha f t

W i l l y - L e s s i n g -S t ra ß e 5 , 9 6047 Bambe r g

Manfred Deinlein
Fachanwalt für Bau- und Architektenrecht

Fachanwalt für Miet- und Wohnungseigentumsrecht

Weiterer Schwerpunkt: Arbeitsrecht

Kristin Braun 
Fachanwältin für Insolvenzrecht

weiterer Schwerpunkt: Erbrecht

weiterer Schwerpunkt: Strafrecht

Hans Schreyer
Fachanwalt für Verkehrsrecht

Weiterer Schwerpunkt: Familienrecht

Thomas Venten
Fachanwalt für Sozialrecht

weiterer Schwerpunkt: 

Wettbewerbs- und Werberecht

Telefon: 09 51 / 9 86 45  0

Telefax: 09 51 / 9 86 45  20

www.anwaltskanzleibamberg.de

buero@anwaltskanzleibamberg.de
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Zur Gründung des Ortsvereins 

von Hilmar Hardt

Die Gründung des Ortsvereins verdanken wir dem Ortsverein Gerach - der ja 
auch unser Patenverein ist -, dem ehemaligen Betriebsratsvorsitzenden der 
Firma Kugelfischer Ebern und späteren Bundestagsabgeordneter Genossen 
Arno Metter, dem Landtagsabgeordneten Heiner Schneier aus Zeil - der auch 
Ehrenmitglied des Reckendorfer Ortsvereins ist - und Heinz Wolf dem dama-
ligen Geracher OV Vorsitzende.

Diese Leute setzten sich mit einigen sozial denkenden Reckendorfer Bürgern 
zusammen, um einen Ortsverein in Reckendorf zu gründen.

Im Vorfeld fanden schon einige Gespräche mit möglichen Populationsmit-
glieder statt. Der wichtigste Mann war Josef Losert, der auch als Vorsitzender 
gewonnen werden konnte.

Es war eigentlich fast ein Wunder, dass bei der vorbereitenden Sitzung im 
Gasthaus Lechner schon ein Ortsverein gegründet werden konnte

Arthur Marschon und Hilmar Hardt waren schon  SPD-Mitglieder - einige 
Neuaufnahmen gab es auch.

In den Nachbargemeinden Baunach und Gerach gab es schon SPD Ortsverei-
ne. Diese OV leisteten uns wertvolle Hilfe. Die Erstellung der Liste für die an-
stehende Gemeinderatswahl gestaltete sich schwierig, da man ja niemanden 
verprellen wollte. Als weitere Hürde erwies sich das Finden eines Versamm-
lungsortes für die Mitgliederversammlungen. Einige Mitglieder bestanden 
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BürgermeisterfeierEin Gruß des Gesangvereins

Wahlkampf 2014 

Warten auf das Wahlergebnis Bürgermeisterfeier

OV - Stammtisch
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darauf, dass der Versammlungsraum eine Nebeneingangstür besaß. Man 
hätte diese Leute im stockkonservativen  Reckendorf ja als „Rote“ angesehen. 
Das war manchem doch etwas peinlich.

Reckendorf gehörte seinerzeit zum Wahlkreis Bad Kissingen. Der Bundestags-
abgeordnete Dr. Hans de With war als Bamberger Richter auch in Reckendorf 
eine geachtete Persönlichkeit. Mit seiner Hilfe waren wir dann doch auch ge-
sellschaftsfähig.

Als dann bei der Kommunalwahl 1965 gleich 2 Gemeinderäte in das Gremium 
einzogen, war das Eis gebrochen.

In unserem Ortsverein gab es immer ein Auf und Ab. Die Gründe sind vielfäl-
tiger Art. Aber richtig in Reckendorf angekommen, waren wir bei der Kommu-
nalwahl 2014. Gegen zwei weitere honorige Bewerber konnte sich Manfred 
Deinlein im 1. Wahlgang zum Bürgermeister durchsetzen.

Bürgermeisterfeier
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Warum ich zur SPD gegangen bin:
von Manfred Deinlein

Eine gerechtere Welt ist möglich. Dafür können wir kämpfen, wir dürfen uns 
mit dem schlechten Zustand der Welt nicht zufrieden geben. Das gilt für viele 
Bereiche. Als erstes für Frieden. 

Für den sozialen Frieden. Das bedeutet, auch den kleinen Leuten Perspektiven 
eröffnen, zu stärkerer Teilhabe an Bildung, stärkerer Vermögensbildung auch 
für Leute mit geringerem Einkommen, gesellschaftliche Integration auch der 
Schwachen.

Aber auch Frieden zwischen den Völkern. Denn unter Krieg und kriegerischen 
Auseinandersetzungen leiden wieder zuerst die Kleinen, im Zweifel verdie-
nen die Großen daran. Und weil auch wirtschaftlicher Unterschied zu kriege-
rischen Auseinandersetzungen führen, ist auch Entwicklungshilfe als echte 
Hilfe zur Selbsthilfe gerecht. 

Und Frieden des Menschen mit seiner Umwelt. Die Zerstörung der Umwelt 
entzieht auch dem Menschen seine Lebensgrundlage. Der Mensch muss bei 
Ge- und Verbrauch der irdischen Ressourcen deren Endlichkeit bedenken.

Das alles ist möglich mit der SPD, weil sie mit dem Zustand und dem Umgang 
mit der Welt unzufrieden ist. Dafür kämpft die SPD: Freiheit, Gleichheit, Soli-
darität. 

Deshalb ist die SPD die Partei der Unzufriedenen. Dauernd ist die SPD in Un-
ruhe. Es gibt keinen Moment des Ausruhens, des zufriedenen Rückblicks auf 
die erzielten Erfolge; gleich geht es weiter mit dem nächsten Ziel. Denn es 
gibt immer was  zu tun. 

Sie braucht sich ja nicht selbstgefällig auszuruhen. Aber ein bisschen mehr 
Gelassenheit täte ihr manchmal gut – und versöhnte mich ein bisschen mit 
meiner Partei.



12

Mein Weg in den Gemeinderat
von Axel Cron 

Schon als Jugendlicher merkte ich, auch geprägt durch meine Eltern, dass ich 
sehr sozial eingestellt, und politisch gesehen eher links anzusiedeln war. Im 
tiefschwarzen Bayern zu leben, machte als Kind zwar sehr viel Spaß, doch je 
älter ich wurde umso mehr merkte ich, dass mir die „Alleinherrschaft“ der 
CSU nicht behagte. Auch im eigenen Wohnort Reckendorf gab es jahrzehnte-
lang (bis auf ein paar Ausnahmejahre Marstatt) nur schwarze Bürgermeister 
und konservative Gemeinderate. 

Irgendwann dachte ich mir, man kann nicht immer nur lamentieren und 
schimpfen, sondern sollte selbst versuchen etwas beizutragen, um eventuell 
Veränderungen mit herbeiführen zu können. So kam es, dass ich nach guten 
Gesprächen mit unserem damaligen Ortsvereinsvorsitzenden Ulrich Wagner, 
in die SPD eingetreten bin, um zu versuchen bei der Kommunalwahl 2002 in 
den Gemeinderat gewählt zu werden. Leider kam es aus verschiedenen Grün-
den nicht dazu, dass es eine SPD Liste geben sollte.
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Zwei Jahre später stieß unser heutiger 
Ortsvereinsvorsitzender Falko Badura zu 
uns und wir gaben von da an richtig Gas 
und bestätigten uns, sehr zum Leidwe-
sen des damaligen Bürgermeisters, als 
außerparlamentarische Opposition. Fal-
ko schaffte es in dieser Zeit unsere Mit-
gliederzahl zu verdoppeln.

Zur Wahl 2008 wurde der Traum wahr 
und wir zogen mit 2 Sitzen in den Ge-
meinderat ein, in dem wir doch ein recht 
ordentliches Bild abgaben. 

Zum Wahlkampf 2013/2014 gelang es 
uns mit Manfred Deinlein, einen kom-
munalpolitisch erfahrenen Kandidaten 
für das Bürgermeisteramt zu gewinnen.

Unser OV Vorsitzender, suchte ergiebig 
nach Kandidaten für unsere Liste. So 
entstand eine tolle SPD-Liste auch mit Leuten ohne Parteibuch. Durch Veran-
staltungen vor Ort und Auftritten in den sozialen Netzwerken machten wir 
auf uns aufmerksam. Durch seinen Kampfgeist und seinen Fleiß hat er uns 
alle mitgerissen und wir haben viele Wähler von uns überzeugen können. 

Dieses Engagement führte letztlich zu einem in Reckendorf nie für möglich ge-
haltenen Ergebniss: 1. Bürgermeister und 5 (in Worten: FÜNF) Gemeinderäten. 
Nach all den Jahren hatte ich die Bestätigung! Wenn man sich bemüht und 
dran bleibt, kann man einiges erreichen und mitentscheiden.

Weiter so Reckendorfer SPD!!!

I M P R E S S U M:
„Reckendorf im Blick“  © November 2015
Herausgeber:  „Reckendorf im Blick“. Verantwortlich: Falko Badura
Redaktionsanschrift: Reckendorf im Blick, Eduard-Wagner-Ring 4, 96182 Reckendorf
Auflage: 1000 Stück / Verteilung an alle Haushalte in der Gemeinde Reckendorf
Der Inhalt der Artikel entspricht nicht der persönlichen Meinung unserer Werbepartner. Inserate die-
nen ausschließlich Werbezwecken.
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sys-comp
Anger 11b
96182 Reckendorf

Tel.: 09544/98 06-00
Fax: 09544/98 06-20
info@sys-comp.de

EDV & Netzwerk
In sämtlichen Fragen rund um EDV und 
Netzwerk sind wir Ihr kompetenter An-
sprechpartner: 
- PC-Service (auch Fernwartung)
- Datenrettung
- Netzwerkerrichtung
- Webdesign

Telekommunikation
Wir sind Telekom Fachhandelspartner so-
wie Congstar Händler. Das bedeutet, wir 
betreuen Sie in allen Belangen zu Festnetz 
und Mobilfunk – egal ob es um Neuverträ-
ge, Vertragsverlängerungen oder sonstige 
Änderungen an Ihrem Vertrag geht – wir 
helfen Ihnen weiter. 

Sicherheitstechnik
Hundertprozentige Sicherheit gibt es nicht. 
Wir können jedoch helfen, Ihr Gewerbeob-
jekt oder Ihr Wohnhaus mit Alarmanlagen 
oder Videotechnik vor unerwünschten Besu-
chern sicherer zu machen. Wir beraten Sie 
gerne individuell, warten Sie nicht, bis es zu 
spät ist!

www.sys-comp.de 

für Ihr Firmen- oder Wohngebäude

EDV | Netzwerk | Telekommunikation | Sicherheitstechnik

Wir freuen uns auf Ihren Anruf: 09544/98 06-00

Hundertprozentige Sicherheit gibt es nicht. 
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OV Chronik 1965 – 2015

von bis OV Vorsitzende
1965 1972 Josef Losert
1973 1978 Hilmar Hardt
1979 1980 Karin Rössner
1981 1989 Hilmar Hardt
1990 1991 Werner Knettel
1992 2001 Hilmar Hardt
2002 2006 Ullrich Wagner
2006 2015 Falko Badura

Stellv. OV Vorsitzender
2002 2015 Axel Cron

Kassierer
1973 2007 Walter Hawly
2007 2009 Thomas Müller
2010 2015 Christian Zweig

Schriftführer
2002 2005 Hilmar Hardt
2006 2007 Axel Cron
2008 2011 Iris Broichhagen
2012 2014 Axel Cron
2014 2015 Ramona Müller

Beisitzer
2008 2009 Christian Zweig
2008 2015 Thomas Steigerwald
2008 2015 Franz Kuhn
2014 2014 Mirjam Denk
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Christian Ude zu Gast in Reckendorf
von Andrea Spörlein 

Christian Ude macht es offensichtlich immer noch sehr viel Spaß, die Absurdi-
täten und Skurrilitäten des politischen Alltags aufs Korn zu nehmen. Er, der ei-
gentlich nicht so gerne als „Alt-Oberbürgermeister“ tituliert werden möchte - 
klingt es doch für ihn so wie „Alt-Eisen“ oder „Alt-Lasten“ - musste am Beginn 
der Veranstaltung gleich ein Foto vom Publikum machen. „Das glaubt mir zu 
Hause sonst keiner, dass über fünf Prozent der Reckendorfer Bevölkerung vor 
Ort ist“, so der Gast aus München süffisant, denn das „hätte er in seiner Zeit 
als Oberbürgermeister der Landeshauptstadt München nie geschafft“..
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Rund 120 Zuhörer waren in die Alte Synagoge (Haus der Kultur) gekommen, 
um erhellende Einblicke in das Leben eines Bürgermeisters zu bekommen, 
und das, obwohl oder vielleicht gerade weil der FC Bayern München zur glei-
chen Zeit sein erstes Bundesliga-Spiel zu absolvieren hatte. 

Das Publikum dankte Christian Ude für diesen amüsanten und kurzweiligen 
Abend mit lang anhaltendem Beifall. 

Der Gast nahm dann gleich wieder seine Kamera zur Hand, weil „auch das 
würde mir zu Hause sonst keiner glauben“. 
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96182 Reckendorf/Obermanndorf Telefon 09544/7208 Fax 2740

Fahrzeug- und Metallbau

 A. B Ö H N L E I N

Pkw-Anhänger Schleppermulden
– sofort lieferbar –

Jürgen Gast
Steinmetz
Steinbildhauertechniker

Bahnhofstraße 30
96182 Reckendorf
Telefon 0 95 44 / 63 24
Telefax  0 95 44 / 15 29
juergen.gast@t-online.de
www.naturstein-gast.deNaturstein
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Mandatsträger des SPD OV Reckendorf /  
Parteilose Mitglieder unserer Fraktion

   von   bis 1. Bürgermeister 

 1972 1978 Willibald Marstatt
 2014 2015 Manfred Deinlein
  
   3. Bürgermeister

 1996 2002 Hilmar Hardt
  
   Kreisräte

 1972 1996 Hilmar Hardt
 2008 2015 Manfred Deinlein
  

   Gemeinderäte

 1965 1990 Robert Schneider 
 1965 1970 Theo Sterner
 1971 1978 Servin Frey
 1972 2002 Hilmar Hardt
 1978 1984 Willibald Marstatt
 1984 2002 Walter Hawly
 1990 2002 Herbert Vetter
 1990 1996 Manfred Schmitt
 2008 2015 Falko Badura
 2008 2015 Axel Cron
 2014 2015 Christian Zweig
 2014 2015 Bernhard Müller
 2014 2015 Andreas Knab
  

   Beauftragte der Gemeinde

 2008 2013 Iris Broichhagen
 2014 2015 Mirjam Denk
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Danke
sage ich an alle Bürgerinnen und Bürger, die sich vor meiner Zeit und mit mir, 
in den Dienst der Gemeinde Reckendorf und Ihrer Bürger gestellt haben, be-
sonders den Mitgliedern der Liste 2. Danken möchte ich auch allen aktiven 
und passiven Mitgliedern des SPD OV Reckendorf in den ersten 50 Jahren, so-
wie dem Patenverein OV Gerach, mit dessen Hilfe im Jahre 1965 unser OV ge-
gründet wurde.

Die Arbeit in ei-
nem Parteiorts-
verein ist eine 
besondere Ver-
einsarbeit. Da 
ich selbst zuvor 
mehrere Jahre 
in der Vorstand-
schaft eines 
Sportvereins tä-
tig war, ist mir 
die Verantwor-
tung der Par-
teiarbeit sehr 
bewusst und 
wichtig. Bildet 
sie doch die 
Grundlage unseres gemeinschaftlichen Zusammenlebens in der Gemeinde 
Reckendorf. Als Sozialdemokraten sind uns alle Bürger der Gemeinde wichtig, 
(egal welcher Religion und Weltanschauung).

Im Jahr 2006 als Deutschland im WM-Fußball-Fieber war, habe ich mich zur 
Übernahme des Ehrenamtes als OV-Vorsitzender entschieden. Es war ein har-
ter aber erfolgreicher Weg der Liste 2 in den Gemeinderat. Sachlichkeit und 
Beharrlichkeit haben zum Ziel geführt. In unserer Demokratie kann jeder ein-
mal überstimmt werden, aber als Demokrat ist es auch seine Pflicht dieses zu 
respektieren.

Meinem Ortsverein wünsche ich weiterhin konstruktive Stunden im Dienste 
der Gemeinde Reckendorf.

Ihr 

Falko Badura 



24

www.alreso.com       www.alreso-shop.com                               
09544 - 9862206        info@alreso.com 

 
 
 
 
 

Ihr Fachmarkt für erneuerbare Energieen  

Ausstellung in Reckendorf 

Mobile Batterie-
systeme für Freizeit 
und Hobby! 

Windkraftanlagen für 
Privat und Gewerbe. 
Machen Sie sich       
unabhängig! 

PV-Module, UK-
Material, Laderegler, 
Wechselrichter, etc.  

 

Elektroroller 
Verschiedene Modelle 
100% elektrisch!! 




